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Wom werck des funfftẽ tags etee Fed

m̃ fůnfften tag hot got geſpꝛochẽ. ·diewaſſer ſollẽ bꝛingẽ kriechẽds ding lebendiger ſele vñ geflůgel auffdieA erden vnder dẽ firmamẽtdes himels .vñ got hat beſchaffen groß walfiſche .vñ alle lebendige vnd beweg ⸗
licheſele . die ſye vaſſer brachten in ir Rae alles geflůgelnach ſeinẽ geſchlecht .vñ got ſahe das es gůt was .

vñhat die geſegnet ſpꝛechende .Ir ſoͤllet wachſſen vñ gefilfeltigt werdẽ vñ erfuͤllen die waſſer des eers . vñ die

fogel vilfeltigend ſich ob dem ertreich. darumb hat got an diſem tag dẽ lufft vñ das waſſer gezieret . den luft mit

anf 2berfläſſ, die waſſer mitden ſchwimmẽdẽ dingẽ: Es werdẽ groß walfiſch vñ waſſer thier wund erlich vñ

auß vberfluͤſſigkeit irer feůchtigkeit groͤſſerein dem mere gefundẽ .vñ was in einichem teil der natur geporñ wirt

das iſt auch als man gemainlich helt) in dez meer. kund vñ offenbar ſind die ding die võ geberũg ð thier hernach
folgẽ . dañ noch den pflumze ſind geſelte ding die in bewegnus vñ empfintlichkeit gemainſamẽ wie wol die pita⸗
goꝛici den pflantzẽ auch ein vnbꝛuͤfende empfintlichkeit zuſchꝛeyben .vñdie ſelbengeſeleten ding werden hie von

moyſe. vnd in Thimeo in dreyerlay 8 5 s in dez lufft in waſſern vñ auff der erden wonende .ob man anders

ſpꝛechen mag das das gefluͤgel im
K(hie auß den elementen oder wie die beſamungẽ den naturen ð ding võ got eingepflantzt ſeien. oder ob das lebẽ

ð vnuernunfftigen thier võ der materi. oder 95 alles lebẽ võ gotlichem anfang her kome. als plotinus gar veſtig
klich helt . welcher mainung moyſes an dem oꝛt villeicht zufallende geſahen wirt . dañ nach dẽ er geſpꝛochen hat .
die waſſer ſollen kriechends ding lebendiger ſele bꝛingẽ .do ſetzt er darnach hin zu . vñ got hat beſchaffen alle lebẽ⸗

dige ſele. do moͤcht ymant nit allain das haltẽ. das die waſſer auß gottes geheyß geperen vnd das darnach auch
ot

Phre ſunder auch das . das an dem ort do võ dẽ werck gottes meldung geſchicht geſchꝛiben ſteet . Got hat
eſchaffen ein lebendige ſele .wo aber ð waſſer gedacht wirt do ſteet das nit . die ſele . ſunder ein kriechends leben⸗

tiger ſele herfůͤrgepꝛacht werden ſol . vñ wiewol moyſes võ dreyerlay thiren ð erdẽ in dẽ nachfolgenden tag mel⸗

dung thut ſo ſind doch die allermaiſten vñ groͤßiſten thier in dẽ meer ð indier. vñ zuuoꝛ werden in dez meer groſ⸗
ſe wũder thier an dem oꝛtdo ſich die ſuñ wendet : geſehen .vñ daſelbſt durch die groſſen wellen võ den hohẽ peꝛ

gen in das merfallende auß tieff des mers vberſich auff den menſchen zugeſicht getriben . vñ vil wunderperlicheꝛ
ding vondennaturen ð fogel vnd fiſch an mancherlay enden teglich erfaren . 40

uft wone . wir wollen vermeiden die diſputatioñ .in was geſtat die lieb der
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